
. U 9. Dmmersiass am l2. Iälmer ^ l M
Di« „Laibacher Zeit»»!)" erscheint, ni i l ?ln^nal)>n,

der Sonn- und Feiertage, täglich, uul> kostet samnit

den Veilagen <»» l f o i n v t o i r g a n z j ä h r i g t i ss.,

ha lb jä l> r i g ä sl. 50 l r . , »lit K r e u z b a n d im (5o>up-

toir g a n z j , 12 fi.. h a l l ' j . tt si, Fiir sic Züsielluüg

in's Hans sind h a l b j . 50 kr. »lchr zu entrichten. M i t

der Post p o r t o f r e i g a n z j . . unter Kreuzband und

gedruckter Mresse 15 fl., h a l b j . 7 ft. 50 lr.

I n sc r t i o n < g e b il h r f»r ei»l Garmond-Spalten»

zeile oder den Raum derselben, ist ji>r lmalige O>»»

scha!t»»g <» lr., für 2mi,l!ge 8 kr., für 3ma!ia.e 10 kr.

u. s. w. Zi l oilscll Oel'l'ihren ist noch der Insertions»

stonpel per 30 kr, fnr eine jevesmalige Einschaltung

hinju ju richneil. Inserate l'is lO Zeil,» kosten 1 fi.

v» lr . siir 3 M a l , 1 st. 40 tr . für 2 M a l m,o UU fr.

ür 1 Ma l (mlt Inbegriff des InsertionsstenipeK,

Caibacher Ieitmm.
Amtlicher Theil.

K a i s e r l i c h e V e r o r d n u n g v o m l». J ä n n e r
1800,

yi l l ig für dc» gangen Umfang des Reiches,
woinit d i r . in Vezielnmg auf die Zeuge»fäbigkcit der-
jenigen Personen. welche sich »ichl >,nr chiisllichcn
Nl l ig ion bekcnnen. bestehenden czesrßlichcn Veschrä"-

funden aufgehoben werden.

Nach Verilehnning Meiner Minister und nach
Anbornng Mei»cs NeichsratbeZ verordne I c h :

§. 1. D,r §. !;93 des allgsmeinen blttgerlicht»
Gesehbuches wird außer F^raft gesenl. und es könn.»
daher mich solche Persmic», welche sich mchl ^nr chriss-
ltchel! Religion bekenne», den leyten Wil le, l eines
Christen giltig beengen.

§. 2 Pie vorstellende Vcsiimmung bat auch ans
bereils errichtete schriftliche und mündliche lehle W i l -
IcnserklärlUigcn eines Cbristcn. wobei Zeugen ?,uge;o.
gen wurden, welche sich nicht ^nr chrisllichen Ncügio»
bek.nnen, Anwendnug zu finde», wen» der Elblasscr
nicht schon vor dem Tage der Kundmachung dieser
Verordnung gsstovl'en ist.

^ 3, Auch die Pestimmllüg des §. 1^2 li>. <I)
der allgemeinen, §. 2 l 7 , !>!. <y der lvest-qnlizische».
^ . 207. Al'sal) 4 dcr itli!is»ischs!, u»d tz. 2U i , Z^ihI
^ der sl',dtir?lischri> Gerichlslndüu,!^. wc>,>uich° sin
I l 'de für einen Jude» gegen eincu Cdrists'i r i , , l,r<
denllichcr Zeuge ist, wird sowolü fiir die Znlunft ,
alö in 'Uez!cynng auf die cmhaugl'geii Prozesse an^er
Kraft qfsfht,

W i e n . am 6. Jänner 18L9.

Franz Joseph in. p.
Graf v. Nechbcrss >».,.. Graf v. Vtädasdy »>. l».

Auf Allerhöchste Anordnung i
Frciysrr u. R a u son >lct i», >,.

Se. k. k. Apostolische Majestät haden mit Allc^
ochNer (^„ischlirßung vom 31. Dezember v. I . zum

^. ol.ste von Völkermarkt und Pfarrer in Toinach den
, « " ! ? l " St. Nxprecht dci ^lagcnfnrt. Josef Ger -
' " " I c h . allergnädigst zll ernennen geruht.

O f ^ i ^ ^ ^ ^ " s . 7 ^«' ^ ' " " s U"d Unlnricht y.t den
? sef W ^ ' " " ' ^ ^ U>.l.e<sität, . Vil'lw.ycl. Dr.

inn: Skripl.r m, dieser V.bliotyet

Nichtamtlicher D ) e i l 7 ^
« a i b a c h , 11 . Jänner.

^ . ^ ^ " . . ^ " ' ^"gcnl'Iick a n , wo T h o u v e n c , daö
Pm e eullle deö AenLevn nbermmmt. Hal das Tni le-

soV^«cw^:n!7rst^!'^1^ten ..f^
rom^che ^adinet e.ne Note nach P. r . c.t. de l'< e
d'e sich », emem ähnlichen S i n n e " wie" , ^
Journal .n Rom, au.spncht, so dürfte der V ch^n
vo a ,> . .gc r , ,n . Der Wechsel der S z e n e r i e . f
r o l l t e t » V»h»c >« so Plöplich und so rasch erfolgt
^"ß sich t ln Uclierl'lict noch gar nicht gewinnen lägt'
ras alier ginnlit jeder Verständige, da») d,c l.ächftc
^jcit uns imchligc Vorgänge liliogen wi ld. Vor >AI-
'>" >st Ei»eö Nümmhr l i a r : Ulsprung nnd Vedeu.

U"'g der l'ernyn.lcn Vroschüre. Wie wäre man so.,st
>' dcn ^ „ n , ^ , „ s,l„r oie Erkläluug deö osfi^iellen
omischcn Vlalteö so acrrä»kl? Macht man cö doch
gm de„ Vertrtterl, Fraulreichs am päpstlichcil Hofe

i "m Vora.urf , daß sie dicse E.l läruug mcht zu y.n-
on't uelst,n>dcn. Napoleo., hat g e w ä h l t , er hat
'la) acgen den Papst erklärt. Dcr Vefrhlshal'er der

flnnzösischen Armee in N o m , General Goyon . ist
oddernsen, »mil er seine Anfgal'e nicht richlig vcr.
standen; ein anrcrer. energischerer General wird ihn
ersten. Die französischen D u p p e n . sowolil in Rom,
alü in Ober - I l a l l c n , sollen u.rslärlt werd.» ; die
Turiner Negieoing Hai das Schlagwort ellialten, sich
zu rüsten, ulld in Frankreich sell's! wird permanente
KrirMcreilschasl dekletirt. Der „Momtenr dc l'AlMs<!"
velöffcnllichl eine laislllichc Vcrsügüng. nach welcher
d i e e n t l a s s e n e n F r e i w i l l i g e n d c ö f r a n z .
H e e r e s j , h t w i e d e r A u f i l a y m e in daöselbe
f i n d e n l ö n n c u .

S o wenig man ülur die Absichten Napoleons'
etwaö Genaues weiß. so wenig welü >»cm von der
S i r l lnng der ül'rigcn lulopäischen Mächte gegenülicr
dem neuellc» )lapc>lson'schsi! Gedanken. V(>ondcrs in
Vezng auf ^nglauo schwel»! ma» im Unklare». und
die Reise !^ord Cowlc^'s nach London. sowie die (5^
ncnnung Loio Gley'ö als lxt^rimistische,! Slelloerlrc»
lcr , dlent nicht znr Aufklärung. Lord Cowley, Eng-
land's Gesandter am Tnilerienliofe, ist nach London
gereist, um Lord P.Umerslo» fnr die Verenngnng
Mi l t l l i ta l i rns u>ld Adlrctnng S>lvoye»K an Frank«
reich als Pic is dafür, zu geivionen. S o moot die
«Piessc". Aoer er war kaum 46 Stmiden alnu.seüd
von P.n iS, als sei,, erster Gesandlschaflö - S l l r c lä l ' .
S i r Wi l l iam Grey, uon seiner Regirrung die oifi-
zieUc Wlismig cr l i i r l t . seiilc Erusni'ung zum sligll-
sche» Grschailelrager in Pdriü c>urch deu ^ M o n i t r l l i "
ankündigln zu lasse». Diese Aukmidigu»g im «Mo-
niteur" hat in dcr Diplomalie allgemsin ül'llrascht,
denn sie war etwaö ganz Ungewöhnliches, ^oro
Cowlcy hat Paris schon l'fl uerlassrn und ist wochen-
und monatelang weggeblieben, ohne da>3 man ihm
einen interimistischen Slcllocrttetcr gegeben hätte.
(5? ist dalier schr nilnchmliar, daü dle Elne»nnng
S i r W. G l l y ' s zlini Geschäflslräger die Vedclitu»g
ci»cr defiioliven (irseßung dcö bisherigen c»glischen
Volschafiers in Parls Hal. Welcher wäre dcr Grund
dilser bedcutuugsuolle» Veräudcruug? Hat Lord
Cowley uulcr dein Eiufillssc der ^.'»st, die in den
Tuilericn weht, sich z» weil eingelasscn. wr i ter , als
seine Rsgierung es a»gcmi-ffen fiildet. oder dsmon-
strirl das Cabinet uo» S l . I.nues nut dieser Abbe-
lufung gegnl die Napoleon'scheu Absichlen übcvhalipt?

Ob England anf das vorgcschlagcnc Talisch-
gcschäst. belllffclld Sa^oyen, tingeln? Wi r zweifrln
dara». Indcü i>'l dieß anch eille sekundäre Fmgc;
uordcrhand stehl der Hloufiikt mit Nom im Vorder-
grund, und d i e s e r Streit mnß zuerst ausgetragen
werden. Napolcoo'schcr Spruch ist- Einer nach vcm

^Andc lu !

Korrespoudeuz.
T Ü i e n , 10. Ianuer.

<I Die uns heute uorlicgcüde» Korrespondenzen
lind Readers klären lins cougermaßen übrr dcu Em-
dlnck auf. den die Nachricht uon dcm Rücktritte des
Glasn, Walewsl i und der Verufil»g des H>rin u.
Tholli?cucl in London gemacht höbe. S ic e»tlw!lcl>
einen Nachruf an den Grafen Na lewek l . uon dem
sich wohl aunchnil-n lä l i t , daß cr die allgemeine An-
sicht über diesen Staatsmann wiedergebe. n»d der zu
der Ansichl berechtigt. daL n>a» in London nicht minder
ivic iu Paris uud Wicu den, Rückttitic dssclbcu lcinc
allzli grolic Vcdculnng bei>lllrgeu geneigt sei. Auch
schnnt m.ni dieses Ereignisses in England schon me!
ftüher gewiß gewesen zu smi, als man iu Wien da«
von Kenntniß erliiclt. ja. es gewinnt j ly t immer mehr
und ,i,shl' den Aüschcin. als wenn die Ei'tlaffung dcs
Graf .« Wclcwski u,chi, wie man hier anfangs glaubie.
rinc Ko!,zcssion für R'om alc; eiue Konzession für Eng«
laud gewcsru sei, E»gl>schc Jolirualc u»d Vlicfe spre«
chell sich über dieftil Staatsmann ganz so ans , wie
über cinc längst unmöglich gewordene Persönlichkeit.

Anders verliält ts sich mit dessen Ersehnng
durch Herrn von Tbonvenel. Voi lä l i f ig schweige» die
englischen Berichte über diesen Umstand mit einer ge-
wissen Absichtlichkcit. Aber eS ist längst lein Gehlim«
niß medr. «ma» erwartete" an der Stelle des Grafen
Walewski den Herrn uon Persigny. Die Oegensäpe
in der Geschichte und dem Rufe der Herreil v. Thou-
oenel und Persigny erlauben wohl die „Erwarlnna."
als ei»e qrläuschlc z»l bezeichuc». AllerdiugS kaun
die Velassuug des Herrn v. Persiguy am englischen
Hofe, wo er eine rx^^sinn Fil i !« ist. als eine Cour-
loisic der Tni!eri>n bezeichnen, aber die Ernennnng
des Herrn v. Tlwnvenel Wen» ei» großes
Journal i» dem Umstände sin?» Vortbeil für England
finden w i l l , dab Heir u, Tbouv^nel in den» Augen«
blicke von Konstant'nope! abq,rnfe» wurde, wo er in
dlr S»cz-Ka»ala"gelegenl>c!t England ei» s>hr böses
Spiel bereitet bat. so ist di'se ssombiinilion von sehr
^weiftlhaftem Ner lhe , da nicht an;u>>elime» ist. daß
Herr u. Tholwcncl. als Minister, in Pcnis rsdrcssircn
werde, was er als Gesandter in Konstanlinopel mit
so viel Umsicht mid Energie gefördert hat.

Dazu kommt noch. daö Lord Cowley von Par is
»ach London abging und ihm in S i r Wi l l iam Gr>y
ein Stellvertreter oder wie A»dere wollen, ein Nach-
folger ernannt werde. M a n ist nicht abgeneigt, diese
Abberufung Lord Cowlcy's als ein Symptom zn be-
trachten , welches auf eine Wandlung iu der Polit ik
des gegenwärtigen englischen K<'l'inets deute, cine
Wendung, welche durch den im Lande wchendcn ami«
französische» Geist, verbunden mit der bsUorstel'endeil
Eröftiiuilg des Parlamentes, bewirkt wurde. Es dürfte
dem zu Folge die Abberufung eines Gesandten noih-
wendig gewoideu sein. der sich mit den französischen
Ideen ein wenig allzu vertraut gemacht baite. AileS
in Allem genommen, erscheinen die V^ziebnugen zwi-
schen England und Frankreich keineswegs noch so
frcnndlich oder auch nur so k lar . wie sie seit einiger
Zeit von mancher Seite her anges/lien wurden. Herr
von Tdouucuel hat vorgestern Konstautinop'-l verlassen
uild wird nicht über Triest. sondi-rn wahischemlichtr
über Marseille iu Par is eintreff/u.

S o wie es die Witterung einigermaßen zuläßt,
werden die Arbeiten zur SladM'weiterung wtttx-r auf-
genommen weide». Bereits sin? die Vermessungen i»
dem Rl'yon vom Stabsstockhause uach de,u Schotten«
lborc uabezu vollendet u»d die Arbeiten können an
der ganzen Strecke uuter Einem in Angriff genom-
me» werden. M a n glaubt, wenn die gelinde Tem-
veralur anhält, mit den Erdarbeilen in vierzel», Ta<
gen beginnen zu können. Der Tl iei l am Fran; Io>>fs«
Quai dü'.!te vor Allem in N'-u-Wien zuerst zil einem
sicheren Flor gelangen. Nichl wenig wird da^n das
nue l>icr zu erbauende Tbeatcr nnt seiner Umgeblm^
beitragen. Wie mir mitgetheilt w i r» , ist der Plon
des Theaiers bereits an dca>se!ben Tage vorgelegt
worden. an welchem die Vewillignug dcs Ä>'»es ber-
^blangte. Es »uird a» dcr Stelle des Gouzaga Ka-
valiercs nnl der Froute gegen dc» Q u a i . mit der
Vilbiü-nseilc gegm de» Ketttnsteg sich rrbcblll. Das
Halls soll vier Stoctwcike baben und zu beiden Se i -
le» im 1. Stocke sollen w.itlänfigs FoyerS. zn ebener
Er^e eben so allsgedebutc Va^ais sich lunzislnn. Das
jsyt selir i«n Schallen gelegene Sta«lvisrtcl qeqeu
den S a l a r i e s zu, l au» , wenn die Anlage großartig
grnug durchgssübrt w i rd . plöplich aus s.inem Dnnkel
heroolgezogcn wcrdc». Der Ga» des Tbeaters soll
im März beginne», im November vollendet sei». Es
wäre nichi uuwahlscheiullch. daß dieser Van durch
rine besondeic! billige Ueb«rl.'sslli>g des GrnndeS eine
besondere U"lerstühn»g erhicltc, Da er für die Stadt
im Allgemeine» ob»e besondere Vortheile ist. —
I n »»ftrn Io inna l rn war viel von emem Aulogr^pben
Giillparzers die Rede. der i» der Ankiion des Dr .
Pranz imler den Hammer kommen sollic. Man sagte.
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er sli eil» vollkommenes Manuskript der «Ahnfrau",
wie fie del!» im Jahre 1827 in Druck gelebt wlirdc
und zwar mit einer blsoudcrcu Vorrede dcs Verfassers.
Dem ist nicht s». daa in Ncde stehende Manuskript
rührt nicht von dcr Hand des Verfassers her, sondern
ist einfach eine Kopie von driller Hand vor der Druck-
legung dnrch den Dicht,r veranlaßt.

Q e st erre icb.
W i e n , 9. Iäuner. Se. Majestät t-rr Kaiser

hat cil,cr Mittheilung der „Fr . P . " zufolge dcm Klo-
ster Einsicdeln in der Schweiz sein li»d seincr Gcma-
l i i , P o r t r ä t . zwölf Fuß hoch. lrcsslich gemalt und
liugcrahmt. zum Geschenk gemacht. Vcl.uintlich hat
dcr Baiser der Franzosen sein Porträt und dasjenige
dcr Kaiserin Engenie während des italienischen Kric-
gcs a» reu Abt l,nd Konvent von Einsicdelu geschickt.

A V i e n . Se. k. Hoheit der durchlauchtigst r H<rr
Erzherzog Albrecht, Höchstwelche soeben von Wien
nach Oscu zlirückgckchrt sind. habcu «„läßlich des
Iahrcöwcchscls dcm Prslher VlinDen - Justilulc den
Betrag von 100 ft. gcspendet.

3 V i e n , 10. Jänncr. Die Ausschlißvcrsammlnng
der l . k. privilcgirtcn Nalionalbanl l^ l gesteru in d.m
großc» Saale dcs ncnlii Vankgcbändes anf der Frci-
ung staltglfunden. Dcm Vorlragc des H^rr» Va»k'
gouvcrncnis Josef Ri l lcr v, Pipit), den cr in Grgcn^
wart des ucncrnanntcn Hofkoinmissärs Minislcrialraih
sireihcrru v. Brentano hielt, entnehmen wir Folgen«
des: Er gedachlc vor Allem drs Todes des Vankdi-
reklors Karl v. Pendler, wclchcr dcr Pauk ei» ein-
sichtsvolles 'Mitglied cnlrisscn hat. Wc i l ns bemerltc
er. daß die Umirechslung dcr Vanknoi»» gegen Si lbcr
in der Vollzicbnng dadurch auf ein nnbcsicgbarcs Hin-
dcruiß slicß. daß dir Monarchie in eine» Krieg ver-
wickelt wurde, der nach allen Sciteu Opfer forderte.
')!»!' dv,s durch de» Krieg veranlaßte Aprüanlchcu vou
200 Mill ionen Gulden hat dcr Staat 133 M i l l , in
Aans,iotlU durch Vclchuu»,i mit ^ deS Nominal-
wcrthcs entnommen, welche einstweilen n>it 2 Pcrzrut
verzinst werde». Dic vom Slaaie anf das englische
Anlebcu cntuommencn 20 Mil l ionen Gülden werde»
i» Si lbcr zilinckgcslrltt ivcrden, so daß damit der
Münzzustand zu erreiche» sem unro. wie er zu An-
saug 18!>9 gewesen. Dic Vauk bietet alle Kräfte auf.
um die statnleuniäßigeu Varzadluugen zu e l f ü l w l . ist
al'er dcr Ueberzelignng. daß sic nur dan» das Ziel
erreichen, kanu. wenn ihre Psmühnngs» di>rch das öf-
fenlliche Vertrauen begür.sligt werde»; sie erwarte!
auch, daß dirßfalls die wl'ksamste» Maßrege!» von
Seite der Staatsfioanzverwaünng gklroffcu werdeu.
Ueber die Eiuschränkiingen, wclche die Vauk in Folge
der drängenden Ereignisse vorzilnehincn genölhigt war.
sprc^en folgende Zahlen am deutlichsten '. I m Jahre
18!!7 wnNen cskou'plirt 480 MiUioueu. iur Jahre
1858 dagegen 3«9. nnd im Jahre 18k!) nm 270
M i l ! . ; das Darlehensgeschäft umfaßte 46 M i l l , im
Jahre 18!>7, l,»d 347 M i l l , im I.'hrc 18>'i9; die an.
ßcrordentlichcn Verhältnisse des Jal'rcs 18!>9 bcwo«
qcn die Nationalbank, sowohl s» Wien als m den
Kronländcr» mil hesoiidsrcn Kresitcn eifclqreich z
Hilfe zu kommen. Das Hypolhclargcsnch hat nam-"
liaft zugeuommc,'. Die Kre^tdewill ign»gen l>e!irfc»
sich i,n Ia l ' re anf cnca 1l> M i l l . (3l>!i?cu. I m G'a»»
zc» si»d l'is j ht auf 349 Häuser- und 760 Güter«
darlehci, vou circa N9 M«U. Gulden bewilliget. Das
Theißrfgulirungöu!!lcrnsh!!'en hat den Kredit von 8
M i l l . Gulden mit heüänfig dcr Hälflc demipt; die
^«.^icurn/.inni lien« lu l i in Tricst im Nameu der Vauk
als Hyvoihl'sardarlchsU 2,082.400 Vtrcini?thal.r be-
wil l igt nnd 9N2.400 Thaler erfolgt. D>r SlaatS-
guleiverfanf derechtigl unlcr den gegemvärtiqeu Ver-
l'ält,'isssn zu kcinc» großen Orwarluiigen. I m Jahre
18K9 lo»»len uur die Oi l l r r Veihoveß u»d Rakl'o,z.
da,'» einige zerstreut lisg>nde Gut^anlhcilc verlauft
werben. Die Gesammtforderu»ne» an den Slant
waren zu Ende des Jahres A00,U)9.337 fi.. der
Müuzvorraih l'clief sich auf 80.187.760 st,, der 'I'ank-
noteilumlanf war 4<>0,7i;8,92:i ft.. Vaülaiüreisungen
wurden im Ganzen für 100,077.030 ft, ausgellelll.
I m Gökompttgeschäft sl»d 134.209 Stück Ef fk lcn im
Vclrage von 2 '0 .202,292 ft, vorgekommen. D>c hc>
dcr DarlchliM'asse in Wien ucrvfänrelcn Effcklcn cv-
relchic» eine» Gcs,'nnnt,verth von 710.88li.937 fi,,
in den Dcvosilrülasscn war am 3 l . Dezcmuer ein
Gcsammtwcrch von 100.478.104 ft., oaö Giro«
geschält weistt ein Revirement vou l0.3l>3.39li ft,
nach. Säüüntlichc ^'ssaslänoc waren am Jahres-,
schlnsse mit 226,040.794 fi. verhllehcn. Dcr Ge-
sammloerlchr hci alle,' Vankkasseu ergah einen Ve«
trag vo» 0.301.08l.!>22 ft,; die Ortläginssc waren 11
M i l l , 343,770 ft. Die Ausgaben deliefen sich auf
2.703,773 ft., und ucll>llei>'» als reiner Gewinn
8.8K0.000 fi,, welöe fnr j .dt der bestehenden l! i0 000
Aktie» eiuc Jal'rcSqnote vo» 57 fi. gclien. uud wnrdc
die für das ^w,ilc Scme'ttr zl> vcrlhcilendc D i v i -
dende mit 2? si, ö. W. dsmess.'n.

D c l l t s c h l t t u d .

Aus München wird geschrieben, daß des
Königs Neise nach Sl^mei, nicht bloß aufgeschoben.

sondern wahrscheinlich aufgehobn, sei. Die Minister,
uach Auderu d,r crste Vürgerineister von München.
Herr v. Stei»ödorf. häitc» vorgestellt: welch »»gü».
stigen Eindruck diese Reise mache. die den Mon-
archcu auf so lange Zeil von d.r Hanvlstadt se>-
»cs Landes cniferne, in einein Augenblick, wo »ah
ll»d feru stch so Ontschcideni-es. ja Verhä»gil)oolles
vorber<ite. O^ ist jedoch über diese angeblichen Schrille
dcr Minister oder dcs erstm Vürgcrmristcrs dlirchans
nichts bclannt. vielmehr ist zl« erwarleu. daß, wcun
nicht driügeiidc ärzllichl Vcl^cnkeu ẑ i lincr selche»
Ucbersicdrluna. in ein nulderes Klima vorliegen, wo
dann j>'oc Einivendung vo» sell'st schweigen inüßle.
Se. Majestät selbst nicht anf längere Zeit im a/a/n-
wärligcu Moment sich von Münchlu lrenne» werde.

^ " iItalieuiscbe Staate».
M a i l a n d , 8. Iäuucr, Die Agitation gegen

Oesterreich wiro hier auf ,<ue auffal len^ und von
der Regierung offen unterstützte Art u„d Weise l,c-
triebeu. Die vr>schi.dencn Rcvolu!io»^-Comit<-'ö für
Venetiln stehen in oircltcr Verbindung >uit dem M>-
nilttr Natlaz<^i uud erbaltcn von den'sclbcu A»dcu<
lungcn und sclbst Vcfchlc. Der Zentral.Ausi l iuß dcs
ue»ctianlscheu E,»igralio»ö- und NevoI»tio!!s«Co»!it<'''s.
von dcm sich Filialen in Vrescia. Pavia und E>c-
mona befinden. Hai slch hirc installirt nnv den bc-
'annlcn Vileralcu Aleardo di Aleardi zu seincin Prä -
slocntcn erwählt. Vor Allein hat sich oicscs Comit''
znr Aufgabe gestellt, c^u Same» des Aufrubrs im
Vlnctianischcn ans^nstrelicu. und durch Hcrbeifnbruag
foüwährend.r Demoustralioncn die l . k. Rcgi.-rung zu
zwüigcn, den Pelagcrnngs^nstand ;u erflären. nm dlirch
disse Thaisachc zn bciveisc» . daß Veimieu uur dlirch
Waffengewalt regiert werde» könue, Gemesscue Oidre
-ist au dic im Vcnelianischen befindlichen Agenten die^
sls Comity's ergänze», dic '^cvölktrnug dahin zu be-
arbeiten, daß sie sich ernstlich allcr Vcr^nügu,'gen en!.
baltc nnd dcn sämlntlichen Anordnnngcu dcr l . k
Regierung einen energischen Widerstand ciügegensehe.
Sodann sollcu bckanntc, in Vcucticu ansässigs Per-
sönlichkeiten aufgefordert wcrdcn, sich. wenn der Kon-
greß zusammentritt, uach Paris zu begeben, um im
Namcu Veuelieus cinc ue»c Aufiage des SchMl-r^ns»
schrcics zu improvisircn. Alle dicse Maßregeln wnr-
dcu in ciucr vor wcnigrn Tagen öffentlich angekün-
digte» Sißung dcr Mitglieder dicscs Comite's besprochc»
n»d auf parlamentarische Art und Weise zum Vcschluß
rrhoblN. ein Zeiche», daß die piemonlcsische Ilegis>nng
cisks. allcn Begriffe,» vo» Ehre uno Völkerrecht wioer-
sp:cchcude Systeiu der Htt)crei lind Wüblerci nicht »ur
l ' iüigt, jl)»dcrn sogar nmelslüßt, ivas auch aus der
ThlNsachc erhellt, daß Organe dcr l, Regierung M ü -
glieder dieses Comite's siud u,'d ciuc lhätigc Rolle
darin spi.len.

Wälncnd auf solche Art nach Außen hin grwüblt
nnd g'h'P! u ' i id . lr i i t ric Schwäche dcr viemont.si-
scheu Regierung im Innern lcden Tag drnllicher l'er-
vor. Wäbrend sie Demoul'traliollen in fiemdl» '̂ä»<
dcru hervorzurufen sucht, fehlt es im eigenen Hanse
nicht au solche» offcuen Kuudgebunge» Vcs Mißvcr-
gnügenö, unö es ist schon so wcit gekommen, daß
selbst zn Gnnsten der Ocstnrcicher offene Demonstra-
tionen umkommen, von der r>pnblikanischsN Vcw.'gnng
gar nicht zn rcd.tt. d nn cicsc wird in Knrzem selbst
vou sich spreche» machen. M i t einem W o i l c . man
ist a l l e n t h a l b e n de r v e l k s t h u m l i c h e n uud
b e g l ü c k e n d e n Regierung Piemouls uo» ganze»,
Herzcn überdrüssig. Anch die Unsichcrhcit dcs E'ge».
ihumS und sclbst dcs ^cbcus in dcu bclrblcstcu S t r a -
ßcu der Stadt gibt vo» drr Fähigkeit dcr Regierung
lciu glänzcndcs Zcngüiß. (^^. Ztg,)

T u r i n , 8. Jän i t t i . Drei Gcncralc wnrdcn in
Disponibil ität vcrsepl. Räch rcm ,,Mo>ncuto" s îeu
»cncrlich im ^ombarr'schc» sieb^u Raubanfällc vorge«

kommen.
— Rachrichlcn aus T u r i n melden, daß die drei

Piäs i t tn t .u dcr Ralionalu,rsamln!u»gen vo» Modcna.
P.irnia nnd Toscana: M^!mnsi , (5ant>lli »>,d M i » ,
sch.'ltl, nach Paris abgcgangcn sind. ^'ant dcr «^'om.
bardia" hat dcr saniN'sche Kriegsminister l,n Plauc.
dic Cadrcs ciuer Armee vou 100.000 Mann zn er-
richten. die sclbil in Klienszcitcu vor t>em Feinde,
währeud miudcslens -we-cr Ia lue . anf dllsslben Hohe.
nnd nicht bloü noininell. so»?eru wirklich, erhallen
werden lönnle. Gcncral F^uti trifft Auslal l . >m
Frühjahre >uil einer Armcc vou Ü0.000 Maun in's
Fcld rücken zu köunc». Die „Armouia" meldet, daß
mau im Arscnale jebr eifrig an Herstellung mchrcrer
Batterien gezogener Kaiwncn arbeitet, und daß für
die Vcrproviantirnng der Frstungc» Alessandria und
Cas'lc umfassende Vefeyle erlhcili sind. — I u M a i -
l a » d liat der Marschall V»l l lant auf die ihm am
Rnij.rhrölag qebrachtcn Wüilschc ter Mnn^zip^lität
für den Kaiser geantwortet: die französische Armee
bliebe in I l a l i e n . nm die innere Nuhc nnd die auf
dcu Schlachtfcldcru eroblilc Un^dhäi'gl^lcll dcs Mau-
des zu wahrcn; cr f>cnc sich, daß Mai land uun die
freien Institutioucn habe, wclche ihm so lange g,au<

sa,n geranbt worden seien. Das Glück I ta l iens sei
der heißestc Wunsch dcS Kaisers.

— Ueber die Verhaftung des P, Felelti iu Vo«
lossna ivird von dort unt,rm 2. Iäuncr gemeldet!
Der Dominikanergeneral nnd Inquisitor P, Felclti
wurde v.-rftosssnc Nachl verhaftet. Nm seine Paoicre
bcsiagt, erwicdcrtc cr , daß er schon vor einigcr Zr' t
alle Alien abgegeben. Vei der Festncbmung srrach
er die Erkommnnikalion gegen dir Urhebcr nnd T e i l -
nehmer derselben aus.

Frankreich.
P a r i s , 6. Iänucr. Der an Walcwöki's Stelle

z»»l Ministcr vrr auswärtigen Angelegenheiten er--
nannte Thonvcncl ist eist 4 l Jabrc alt. Er gchörl
cincr allen lothringischen Familie an und ist in Vn ' -
dnn gcborcn. ?l'achoem cr seine S ü l l e n gemacht,
bcreistc cr dcn Or ient , veroffcutlichtc de» Reisebericht
1839 und trat dann in die diplomatische Carriere;
1844 war er Gesandtschafts-Atlacht' in Vrüsscl. 1845
Sekretär iu Athen; dort fand ihn dic Februar - Rc-
uolllliou als Ocschäftöträgcr; zuerst abges-pt. dann
doch bcibehalien, wnrde er tm Jänner l849 -).^inistcr<
Rcsic'ent daselbst, güig von dorl nach München. wu,de
nach d^iu Sla.'töilleiche in's Miniftcrium lcs Auö-
wälligcu hicher berufei» und nach de» Wiener Kon-
ferenzen 18üii znm Gesand!c» in Konstanlinopcl. im
Ma i vorigen Iah ies ab>r znm Senalor ernan,,!.

— Großes Anisehen erregt hier der Umstand,
laß der „Mon i l cu r " die Erücnnniig des Hcr>u W i l -
liaiu Grey zum coglischc» GcichäflCträger, in Abwe-
senheit des Gesandten l'ord Cowle», ausdrücklich m!!-
theilt. Man schließt darans, daß die Abwesenheit
i.'oro Coivlcy's ciue ungewöhnlich lauge sein wcrrc.
— Graf Walcivski ist »och nicht, wie eö hicß. vo»
bier abgereist. Er erfrcnl, als Persönlichkeit, slch
nach wie vor der kaiserlichen Huld. D i t Kaiserin soll
uach dem Rücktritte des Grafcn «inen sehe freund«
schaflllcheu Vricf an Gräfin Walcwska gcschricbcu
habeu. — Hr. v. Persigm) ill g< stern nach London
;nrnckgcrcist. Hcrr u. Gramnioilt sol l . wic cs hcißl,
als Rachfolgcr des Hcrr» v, Tbonvcnel, nach Kon-
Üanlinopcl g«-he». M i l der Haltung des Gcuerals
Gl,'v,lN> zu Rom soll die hiesige Regierung iu der
lehte» Zeit »ichl znfriedc» sein, Vs ist foi twäl inno
vo» er»stlichen Vorbereilungen znm Abmmsche dcr
französischen Truppe» vo» Rom die Rede.

Itusilalld.
P e t e r s b u r g , 30. Dezember. Vor Kurzeul er-

schien >» ri»cr Moskauer Zsitn>>a, ein „Al i f r l i f an dcu
A?cl" znr Wahri.ng scincr R>chlc, unterschrieben Sta<
chowilsch. Aoclömaischall d's Jelspklschcn Krcises. Die
Ontschiedluheit und Lcidli,schaftl,chkcit ler Sprache
c>icscs Allfrnfcö mit uollcr N>'!ncnönnte,schrift ulachlc
> l̂oi?cs Anfscl",'!!, und es lvllrden ualnrlich sofort Er«
r»nd!gnn,;cn ringe;oge,t. w>,s Hrn, Stachoivitsch zu eine,»
solchen, in »nscrn Verhältnissen lüicrdörlcn Schri l l bewo-
gen habe? Da ergab es slch. daß gar kei» Aorlümavschall
dicscs Naincns mchr eri'Urc. s '̂noeru vor einigcu Jah-
re» bcreils von scincn cigenen Vanern ermordet wor«
rcn war. Es halte also Jemand in schlimmiier Ab-
sicht de» Naiueu des Ermordcleu lnil>brancht nnd die
Ab»cht selbst lag gerade dadurch offcu am Tage, wcil
seine eigenen Vancrn ihn alls dcr W>It geschasst.
I c r Rcdaklcnr dcr Zcilung war anßcr Schuld,
oenu dcr Anfrnf war ihm vollkommen rcgcliuäßig
durch die Post mit allen Zeichen eiucs unverfängli-
che Ursprungs zugegangen; vor allen Dingen aber
hatte ^die Zensnr den Abc uck gcnchmigt. Solche
Voigänge würde indcssen anch die neue Zliilralzensnr-
Vehörde nicht habcn vcllündcr,' können. Jener Anf-
rllf ist nnn allcrdings vou so unzweifelhaft anfreg.nl
der Tendenz, daß iu dcr That vou Sci ic» des Zc>-
slNs. so lange die Prävenlivz,'nsur nun cinmal Gcsel)
>st. eine scltsamc Auffassung für Zulässiges st.Mgcfnn-
^!ii haben mnß, und es ir ird an Sivafc dafür nicht
fehlen. Richls desto weuigcr ist die S a ^ c gciche«
hcn und wird auch wicdcr gcschchcn, so lange lci»
bcstiinmlcs Gescl) das Erlalibte odcr Vcrbotene dli i t-
lich bczcichnct. scnrern Alles vou dcm pcrsönlichlil
Nrlbcil llnd Ernissstu dcr Zcnsorcu abhängt. Ncbci'-
bei ist j.ncr „A»srnf an dl» Aocl" gcwisicrinaßc» d<<s
crfte öffentliche Allcilstück über die Eristenz ciocs ganz
bcwlißicu uud korporativen Widerstandes dcr Gnlsbe-
siycr gegcu die Absichle» des Kaisers.

Ostindien.
Rl,ch einem Vricf der „T imes" ddo. C a l c u t t a ,

24. Nov. . nehmen die in Indien vor sich gchcndc»
Rüstungen znr chinesisch«'» Elpcdil ion lebhaften For l -
gang. Ungefähr 10.000 Mann sollcu ans Indien
ca;u abgebcu. davon die Halftc Sikhs. S i r Hope
G r a n t , dcr dcsignirte Obcraufnhrcr di'scs Kriegszugs,
war in dicscr Angslcgcnhcilt in Calcutta eingct>offcn.
Sehr befliedigt hat die ) iot iz . daß dcr l»tclli,icnte
General S i r James On l ram, Mi lgl icd dcs crll lüi«
vcn Kvilscils i» Calcnl la, mil ihm znsammcnwnkcu
wird. (Eiuc Noliz ^cuoouer V lä l l» r : ^ord (5!yoc.
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der bisherige Gcneralissiinns der iildodriiischell Ar<ncc.
wer^c an, 1^ . Jänner ü^cr Marseille i» England cm-
treffV». l'enihi wol)! ans einem I r ühu in . (W^ngüens
mcldcn dic indischen B lä l t . r der lepien Post nichlo
von seiner hevorstrhenden Al'rc,sc.) — Lord Eanlllng
sehle seine feierliche Rundreise im Nordwestrn sott.
Am 3. Nov. hielt cr ei» großes ^ r v l l (Darbar) i»
Khanpur, welchem beiuahe 100 Nadschahs der Um«
gcgcnd beiwohulsn. Der während dcr Rcbellion de-
sonders trcil gebliebene Maharadschah von Ncwah,
welcher dcr brilischcn Sache mit Gefahr uuo Allfopfc-
rung gedient hat. saß in prachtvoller orielualischer
^leidulig zur Rechts» des V,zekönigs, und dieser leglc
ihn» mit eigcner Hand, uno nut lobprciseudcn Wor-
tcn. cinc Ehrenrelte lim dcn Ha l s . währene cr die
flir die andern N'aosch,ih's bsstimmien ^c t l t n bloß be-
rührte, Auch der R.idschah von Tschikali. der. von
dcil Nel'sllen belagert, ihnen die AliSli.fcrung eine»?
britische» Off ice 's verweigert lwt lc . wnrc-c vom Gc-
ncralstatihali.r öffentlich als e>n ^brav^r M a n n " d ^
lobt. Eine groleoke Ersch.inung im Darbar war cin
steinallcr M a n n , bei dcssen Elnführl lng 5,'oro Canning
seldst slch eines Lächelns nicht enteilten konnie. Er
lrng ein Paar ungsNlein weile V.' inl l . ider von gru»
„em Sanüne l . eniwcd.r künstlich gesteift, odcr mit
Banmwollc a»sg> stopft, so duß er wie ans zwei gr: i-
ncn dicken Säl l le» zu wani-el», oder an h.ldcn Bei-
nen mit der cinhcilnischcil Kr. i i i lysl l behaftet z>l s^ln
schien, welche «G,idjchapa^a — dcr El.phantenfuß"
heißt. Dazn ein ganz knrzcö gllb-rolh-l' lan-grnnes
Ol'elk!eid, lind cincn Tl i rbai l von d«n schicicni-ste»
F.n^e». worlü'lcr das possierlichste Rnnzclgcsicht mu
eincnl nngel'cncrn Schli l irharl bcrvorschalüe. ^ i l l del
r.'chlcn Hand adcr l'iclt cr sincn am Gri f f fn^drl i lcn
Säl 'c l in gcwcr Scheibe ciüpor. Dazu mar vcr alle
Knat'c äa^cvft vcdsslia,. e,>lwll>^r von N'alllr. odcr
ws>l cr ri»c >,u^c!völ)!!lichc Dosi^ Vlmng (lD^in!»)
üriu'ssln hlUlc, 'Alö ,r sei» anö cincm langen H y a w l
dcslrhcnc'e^ ^l 'c lat (dc.ö ihm absichle ElnenllelD) siä'
unl den Halö lcgtc. w,c alie H c l l . n ft>d n, l 0cm
Wr^ippsr gegcu die Kälte schnhm. und valui sott-
wädisüd rcn Sa r ra^ >w>z empoihielt, s.»l> e: vol l-
Nänd i ^ wie cine Vo^clschcuchc a n ü , unc> l ' t i scincm
S ^ ' I a m brach die yanzc V e l s l i m m l n n g in l>» schalle»^
d lö Gelä'chtcr <ni>?.

Vermischte stachrichtcu.
Kaiscr L e o p o l d l l . rrzäl'llc noch alü Groß«

derzog von To^cana einem uovnehnnn ötciscxoen. der
iliin s/ine Anfwai t l in^ niachie. seldil: Er hl>l>e jn„gü
rinc 3tnnorci>e durch nllc ^^»dl'anser ocr Mediei. sei«
ner Voi^äu^cr in der I ie^icr i l»^. gcmacht. I n einem
dlsslll'l-n hade er in einem Vnsteel, das m einci
Malier angcl'rachl gewesen, cinc große Men^e Gifte
a.sfnndcn, mit Enkelen. woraus die Zeilpnnkle ihreö
Wirkens ulld die Ai t ilncs Ocblauchcü a,>g,gcl>e»
gewcscn. Er hade sich deeill, sic cigenbändig an ccn
A,no zn l l ^ f i , »no in dicjcu zn Ullsexlen.

— (5l„ wunderliches ^lcel ' I^lt !cl>l in Koblenz,
Es l'esleht auo Eioem. der Archive dnrchslöi'erl, ane
Einem, der Forderungen al>öonf,elt und m>ö Einein.
dcr tiese Fottcnlngen kanfl. sie da,,n dlirch den Z w . i -
l.-n ciokla^n lino dnrch den Erstcn l'clveisen laül.
E6 >sl ein volN'tänoig^ Aütiqualialgeschäft mil Nechii?-
anspriillicn. an wclchc die angrolich Vercchtigtrn silosl.
the ihnen c>iesc Nachfolger in g>'sch,chl!lchcn Dlngen
tl» Licht «infsttltten, niem.ils gcoachl hallen, ^ct)!
soU dirseö äNschlait adcr einen gio>ül» Streich l>»
Schilde fnhl tn. Es wi l l daö Malcna l zusammengc'
bracht l>al»cn. um ^il dsw.iftn, daß daö lönigli'chc
Schloß in Kol'Ien; l.!»eöweg<j knl>lrier'sche Don.äor.
sonfc,» Prion,rigcnll '»m dcö E l l 'an . rS . des Kyt.n
Knrfnl i ien, eincö sachi'ischci, P r i n ^ n , gewescn. ,lnd dal'
eö m,ll'in ^sscn Eidcn gehöre. M. i l l vü rd ig ist >>
denf.Ul,?, d^n;, .i!<< ̂ ls , ; l ' l i l l uol, Lnneoille da) Schlop
zur französischen Domäne machte m,o der ehemalige
Kurfnlsl. n,enil wir nicht sel'r i r ren, noch l l l ' l s . o>.'<
seil Prioaleiglnlhnm nicht g^ltlno gemacht wo>c>.'n ist,
Al'er d<i<< soll nichlö vc i j ^ lag^n- das Schloß soU
300 000 pi-slik, Th^i,^. ^.kostrt ha^'l» nnd jept m,l
Zlnv und Zms.6z'!,5 ci,l i l i n ^ s MilNonchs» weril '
gew^rorn sein.

— Nicht nnr Wien. anch ^o»don hat sei» E l i -
sinni. Es ».'iiroc in Tiehl'ornc S l . 4« / , , Piccadllu.
von zw.i gel>oriicn Wienern. ?l.>men6 E. Somlh.n ,^
mer und ^'oil'l am 22. Oktolicr v. I , nnicr d.m
T i t t l : „ l l » ! l>»iull>n l ' i lv i l ion" eröffnet, Die Heiden
Unlernehmer sind junge Männer , oer eine 2 4 . oe,
andere ^i) I.ihre alt. Das Et^'Iissemi-nt ist in die-
sem Gcnrc das gröhle in London nnd ersrent si,l>
eines alltäglichen Vcsn^'sö von nahs^u ^000 biö ^00l»
Personen, E>3 l'lschäfiigt tt Köche, 200 ztcUoer nnd
anderes Personale' außer 3 großeil Spcisesälcn stehen
"och die in» lleganc,sten iiisncuss.incc-Stylc eingerich-
teten D>nnen'(5af<'!-Hs!lonö, Smckiiig-Nooms (iiiallch'
zlnilner). 22 Cal'iilels dc Society cin gioüer Wintc,-
ll'Nlen im Geschnu-.cke de>? Paris.r I m d i n d 'Hioei ,
lvoscloN täglich Kon^r le al'gshaltrn werden (allgemein

die «Suig ing H a l l " genanni), dem Besuche offen,
Nehslkei sind znm all.,rmclnen Vergnügen l l ) Kegel-
bahnen inl a,nelir.lnisch^n und deutschen Siy lc erda»! -
ferner line Nnz>>l)! SchleÜ'GaIle!l l i l , 20 Bi l lards lind
andere i» cl» derart ige Et^l'l>ss^>nenl pass>nde Vc<
In>tl^i!ngen vorhanden. Z^hn Htonslal'ler sind täglich
angcwicsln, die Ordnung alifiecht zl> erhalten.

— Dein i.'ondoi,!r Aor^kaleoder für das Jahr
I t t lw liilnchnlcn wir folgende statü'lifchc Angaden:
London zählt gegenwärtig an drillh.No MilNonen E in-
wohner, die in 300.000 Häusern lcden. Ih re kleinen
Sircitigkcilen werden von K000 Herren des Advola-
tenstandes licreitivillig vcrwickflt llnd gelegentlich ge-
sch!,chllt, wähieno !)30 Pastoren in 42i) Kirchln nnd
423 llcincren Bclhäüsern snr il>r Seelenheil sorgen.
Unttr den Gott<shänsern gehören 121 den Inlepen-
d.llten. 100 rcn V.'piisle,!. 77 den Wcsttyan.r,,, 29
ocn K.uhol i len, je l 0 oen Ealuiulsttll lind Preol'yie«
r ianer», 7 den Quäken lind 10 den I n d l n , ds»cn
sich noch zahl!o,V lleiueie Vell'änser anderer Selten
a,'schließen. Is t Einer dllistig. Hai er die Wahl zwi-
Ichcll 4000 Schenken „no 1000 Weinvelkäüfern. Ist
Einer hungerig, so findel er 2500 Bäctrrladen, l700
,;Irisch,r, 2600 S^e rc lhand lnngen . l 200 ^aff^h-
schank.il >i»o g<gcn 1i>00 M>!ch."rlänfer zn ftloer
Vrrfngnng. Soltte er sich aocr nn^lüelftligerweise
»in^ Unveldalillchk.it ziizilhc». finocl er 2400 g hörig
rcgisliirte Aerzte uno unzählige nuregislrirte uehil i;00
^oottngräoei-Geil iert l l , . ».»> sich in l>»en h,sseren Zu»
siallo zll ucrs.pcn. Für die Bevell ing lino Vrrzie-
rlliig des änßelen Mcnschcn sorgen 3000 Schuster.
2i»i>0 Schneider uno 1li00 Pnpmachcrladen, welch'
I'Pieren 10«0 Modehandlnngcu lind 290 Lelhäültcr
hilfreich znr Seile stehen. Die geistreiche Erzlchnng
oes inncrn Menschen aber zn fördern, hestthen U,00
Schli lrn,

-^- Die große Vikloüalnücke i,i Anler i la , das
erslan„Iichste Werk dieser A l l . welche die zwei wich-
tigsten Pn!,ktc o<-r großen k.lnadllchfn Äalin mit ein«
slider verbi ldet, wurde am verflossene»! 24. D»z»>l>l.>cr
znm Mlen Male licsahren. Der Zu.z l»csta»d nl i r '
>uiö einer Lollimoiive NNO einem einzigen Wage», i n ,
welchem nngcfähr Ü0 Personol ocfiüdlich warcn. Die
Uchcrfahrl dalxrle etwa 1 2 ' / , Mmule». Von der
Ansdehnnng des Verkehrs auf dieser Brücke kann man
sich eimgermaßen einen Vegr,ff machen, wenn «nan
bedenkt, daß ln den ersten fünf Nächtm nach E>öff<
nnng der Brücke 162 Narren, lülhalle»!» 11,723
Faß M c h l . 1!^^2 F,iß Schweinstcijch. 140 Ballen
Baumwolle un? 1 l0 Tonncn verichiedener Warel».
dilsel^'e in der Nichlung noil Westen nach Osten, nnd
130 K.'rc«». cuiy.iUeoo 534-. To»,,«'!! uerschieoen. l
W .ncn . 17l) Tonnen Elsrn n»o ^l).000 Htlll>ilfnß
gssägteö Holz. in der entgegliigcseptcii Richinng.
o. h. uvn Eanada nach dcn Vereinigten S iaa lcn ,
passirtc».

— Ein< kuriose Wctic fand neulich zu Ayon in
England Sta t t . Es sollle zn.>lschcn zwei Herren zur
Elitschcidnng komn>cn. wer von ihnen am weitesten
»pringcn könne. 2600 Frmics »olireeil gcgenftitig ein-
geslt)!. Man ivähüe cin ll>enes Terrain und hcstimnue, >
deß 0 l l j ,n igr Sieger sein foUc, d.r die Entfernung
von 37 Fuß in rrci Säpen . nild zwar mit a in i , , -
ander gcl'altlnen B l i » c » . zliincklegcn wü'di-. Der
Sieger volN'rachic das ^n,:slslnck nlit großer L.ichti.i-
kett lind ett'ante die zahlreichen Zufchaucr »chlleßilch
noch mit einigen Kapilallc,stu»gsl,. Er suiang 27
Fliß nno 1 Zol l in zn.'si Säßen , lind cnrlich legte
er noch in elncm Niesenfaß die Entfernung von 16
Fuß zurück.

— Eine neue Nordpol-Expeditiou wird in Ame-
i i la für lomnienoeo Frühjahr voroermei. A,> ihrer
Spipe slchl Dr . Hal/eo, d»r die «anc'schc Elv,d>tlon
^ls 'Arzi mitgcmacht hat. und ihre .'losten weroen ans-
schließlich von wissenschaftlich.n Vereinen l'eslrilt.n wer-
oen. Ziv^ck d l l EkP>d!iion ist oie Dnrchfuhrnng der
von Dr . ^anc dcgonncnen Forschlin,,rn, zumal lie
Lösling der Frage, ol> es ein offeius Pol.>rmelr gll'e,
nnd der anderen mit düsrr iin Zl!saminc,,h>n>ge st lnl!»
dcll Prodlcme. Die französische geographische Geicll»
schaft ulld andere wissei'schaftllchc Verein, anßcrdalh
Ainerika'ü h,!l),n sich erdoleil, zn dell Volten oclz,,»
»euern, doch wu»dc dieß von den 'Am rikaneril da,,k-
»ar al'gcllhnt. Der ganze ^ostsnalisivand lst ührigenö
ans nnr 30.000 L. veranschlag». D>. Hayco >vill
ohne Verzug auf dem kür^steu Wege durch den Ken»
nedi-ftanal nach Norden gege» l>cu Pol vordringe!,.

Ans V r i i s s e l wird folgende Mil thei lnng üoer
ein stattg'hal'tci? Dllel l gemacht:

Am 1. d. M . Al'ends l'cfaoden sich 4 Zieisende
in einem EiienliahixEonpr auf der Fah»l uo» Han-
nover nach Brüssel. Das Gespräch drehle sich im,
Die Poll l ik dcü Tages und fil an, c>cn ^r ieg in
Marokko. Da !<eß eincr der Reisenden, eln jnngcr
M a n n , die Aeußerung fa l len: „D ie Lpauicr sind
feige." Bei diese» Worten erhob sich ein Mann von
miillcrer S ta tnr uuo brauner Gesichlsf^rhe. der vis-
l>er schweigend in der Ecke gesessen und richietc voll
Wurre au deil S^rrcher die Frage, wie cr heiße nnd
wohin er reise. Der Gefragte erwiederte: »Iel ' heiße
Wilhelm Dictson, din aus Philadelphia uno stehe im
Begriffe, mich ühcr Havre uach nleillcr Heimat zn
heathen." — ^Und ich", sagle der l'raimc V a n n . «diil
der Graf de Ölivarez llnd Hegehe mich nach Madr id,
und hier gebe ich Idnk» etwas z»m Andenken an
einen Spanier" — dei dirsen Wort»-» g^l) er ihm
eine Ohlfeige — »lii 'd sage Ihnen, daß nnr die Ame-
rikaner feige sin». — Bei o^r nächste» Sta t ion >vcr«
dcn wir ansstiiglN und S ie werden sich e,!lschuldlgen
ooer mit mir schlagen." — Der Amcrikancr e»cschi,d
>lch für legeres; er nahm einen dcr MitrcnVndcn, ci-
nell Liverpoolei Kaufn,.,»», Namens Easlonüier. znm
Zengen. währ«no ocr vicue Ncisegelählle. ein Fr„n<
zose, Nameils Giroux dc H^sson, es übelnahm. dem
spanifchen Kavalier delznstrhen. Bexn nächsten Siä?l<
l1.'cn an der plel>ßisch»o»lgische,l Grcozc stiegen di>- 4
Herrcn ans ; man wn^le sich Waffr» zn verschaffen
nnd der Ht.impf f.ino S i a t i . D<r Spanier osnahnl
sich dalni i l l der lillerllchsten W>>s.'. D,ci M a l gc«
lang es ihm. seincn Gegner zll üüwasfnen. lind j>'-
dcsmnl sagic cr i hm : „Me i» He>r. »chincn sie I h -
ren Degen." Der K^mps halte ungefähr 2,'! Mixn»
ten gcdanett. da gah dcr Graf de», Amcri lan.r ei-
>ien fnrchll'uren H<ê > in den rschlcn A r m . indem cr
>ag>e: «Ich wi l l S ie nicht tö'dl.n«. Dabei wollte er
sich din, Gegner nähern. Dieser cilwo sich plötzlich
nnd versetzte dem Grasen ei,>en Hieb. den Vicscr al ' lr
dnrch Gcwa!,d!hsit glücklich parirtc. indessen w»rdc er
leicht am link'N Arui veik i) ' . Auch die Wn»dc des
Amerikmicis in ohne Gefahr. Die l'circn Se l l i n -
danlen kon,>ten nicht umhin, das Benehmen Dicksvn's
zu lapslu. während das ganze Allstreten dcö Grafen
dc Ol ivar.z als ein Muster von feiner Bi l i 'n i 'g an-
erkannt wurde. Man oewnndcrtc I'esondsrs seine Bra-
vonr lind sein kaltes Blnt heim Kampfe; man hätte
glauben können, daß cr sich anf dem Fcchlbodcn he»
si»dc. Nach dem Duell begal'e,, sich die .ftäinpfer l>nd
die Zeuge» nach Brüssel, vo» wo sie nach den ver-
schiedenen Besllmiiil lugoortfll lU'>slste>'. Gr>'f dc O l i -
varcz hat in En»a im Jahre 1K64 l,nc gro^e Nolle
gsspielt, in)eni cr die Insel gegen die Einfälle dcr
Fiihustilr verthlioigte. Dickson soll amer,ka»i,scher
H.ipilan s,in. der sich für die Sache dcr Flil'usticr
inleresnil. »no für sie i „ Hamburg eine» Naffenkauf
al>g»schloffell haben soll.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
P a r i s , 10. Jam,er. «P<uri(" dsmeumt d.,s

Gerücht. o»r Papst l'eal'sichligr Noln zu vc»lassen.
T u r i n , 9. Jänner. Massimo o'Azsg!>o. Geu.-

ralmajor lind lönlgl . F lügc l -Adj l l lant , Hal s.ine E n l -
iilssnng eingercicht.

K o p e n h a g e n , 9. Iänucr. Del König hat eill
Eomli»' r r»a»»l . wclchcü l'cilimnil lsl, frciiulllige Bei«
träge zum Wicocr.nisliau des Schlosses Fltderlköhorg
i» Empfang zn nehme» »nl> das Interesse dcr Na-
lloil daiür zu w»ck>».

Aeuoste5 auz 3talieil.
T u r i n , 8. Iauncr. Ooclst o.lla Nov.rc wiro

gerücht^lveiie als Viachfolgcr Lamarniola's a/»a»ul.
2>tl>dena, 6. Iäxinr. Dlc Gruu^stemr soll

erhöht »no i'ner in P.irma uno del Romagna glclch-
gru.llt wcrocn. Eo yelßl. F.lrmi iverdc <u Parina,
^«ooena lino der Roiuagua daü s.irdlnlsche Wahigcieß
vellüuoru, lino D'pulirie für das Türmn' Hla^lurl
wählcn lassen.

Theater in Laibach.
H c u t e , Dolüirrstag:

„ W i e man's t re ib t so geht 's " ,
Vottostnck in 4 All.» von F i n d eisen.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.
' " " ^ , ,, . ^ ,, .,. . Ni.d.isch!.'.,

><>. ^äüi, l l t> Uyl ^!>g. :l.,l1.7? — ? ./» Oir. 0, schwach diüilicr Hölüüiubcl
2 ., Nchm, :i^l».«.-; — 1 ' « .̂  0. schwcicl, l).it.r « . 0N

l<> ^ Äl '^. :l2!>.?:l — 4 . N .'. 0. schwach dctto ^ .
l l . ,. <; Uhr Mrq . ^^!» «^ ' " t t . 7'^(Är. ' ! ^ l " ^ sä'w.ich > hcltcr

2 „ '.'/chm, .^t2!>.»3 - > 0 . t t , „ 3VV. schwach thnlw. l'lwöltt 0 0 »
^) .. Al't'. .̂ 2l>,:><» — l . :! .. 30. schwach bcwöllt

l 'lC U!ll) Ver,a,i von ) „ l i < i , v. 'Klc,üu».,zVl,- . ^ ' ' 55 . 'V ' "» , l>er» , in ^ail'ach. — Verantwottilchcr R c ^ l t t s u r : ^.. Hz««« i^ ra .



Wiener Kurs-Bericht vom 9. Jänner I860 (Schlußkurse.)

Ttaat«-A,llch«>„. ^''ld , Ware
5 perz. in i)!̂ err. Währung , . tt».25 ttft.'il»
5 „ National-Nnlehen . . 7l>.!0 7!> 30
5 „ I^il, tt Anlehcn . . . 97 — - .—
5 „ Metallisier . . . . > 72.50 72.«0
4'/,,, „ . . . . «4.— N^ 50
4 „ „ . . . . 5ll.5>0 i>7,—
3 „ ., . . . . 4 3 . - ' «.''0
2'/... „ . . . . ^ A«,-- 3N <!5
t ., „ . . . . ^ 1420 4.30
5'/,,, Aanfo (W. U.) . . 5l).— 60.—
5 „ verlo^barc Glo^qnitzer . ! —.—, —.—
4", , , " „ Osdl»b»l>>er —.-^! —.—
a „ „ Mailänder . —.—! —.—
5 . Giundcntl.-Ol'lig. n. >>. 90.—! 9l —
ü „ dtu. «n^arsche . . ! 73 .— 7^i.50
5. „ dto. teni, l'. kro. slav. 72.— 72,50
5 „ dto. gallische . . . ^ 7.^.50 7!i —
6 „ dto. Äufowin,' . , 70,50 7!.—
5 „ dto. jul'l'iil'UnMic . 7050 7 1 , —
5 ., dto, and. .stronländer «9. - l)0. -
4 , „ lomd, venet ''l>l!sl,l!i . i)^.— —.—
ü „ »>m'6 vlii l l. 'Anlehen . - .—' —.—

P f a n d b r i e f e . !
."» „ sechsjährige . . . . 101.50 02,—
5 „ zehnjährige . . . . W . — W.'.'ü
5 „ verlo^l'are . . . , 93.— 93.25
5 „ o. Nationall'. 12 Monat lOtt, - - .—
5 „ gali;ische —. —, —.—

Lotterie - Affekten. , G'>d ^ Ware
Staatslrsc v. I . 1834 . . . :i60.— 3«5.. .

., „ ., Fünftel . 360.— 365, —
„ „ ., l839 . . . 120,— >2'.—

„ ., „ ssünftsl. l1'>.50il<;.—
4pcvz, Staat.'iosc v. I . 1854 . 1,2.50 1>3 —
Sericnl>'se von 1854 . . . —.—! —.—
(5l.'!,!oM.'!itciischciue . . . . 15.75 Ui.25

Kreditlose 102 25 102,50
^7,pt>^, Triester . . . . 125.- 12«.—
4pl»'5. Donau-Damvi'chiff-l!ose ! O2.50 l03.—
Fiirst Cisteihazy pr. 40 si. . . ! 83. - 64 —

„ Salm „ „ „ . . ! 40.50 42. -
„ Palffy „ ., „ . . ^ 3 8 — 38.50
„ C>'la>y „ „ ^ . . 37,25 37,75

Gr^f Z t . Genois „ „ „ . . i 38,50 3 9 , -
Fs.rst Windischgr.., 20 „ . . Hl .— 2,l,50
Graf Waldft.i» „ 20 „ . . ! 28.—, 28.5"

., K.z;lcvich „ 10 „ . . 1575 1 6 . -

Va»,k- ,,. Indust.-Aktieu.
Nat onalbaiik <̂>x>i!v,) . . . 882 . -883 .—
Kndltaiist. 200 si. ö. W. (ox.liv.) 203.40 203.50
N. '̂. E^coiüptc'Äailfabglstcmp. 580.— 582,—
Donau-Dampfschiff . . , . 455.-455,—
5!loyd 2 2 8 , - 2 3 0 , —
P M ) . - r Kl'-tenbrncke . . . . 3 3 0 . — 3 4 ^ —
W i l N s r Daiüpfü iüh le . . . 3 4 0 , — 345 ,

E i s c n b a l i u - A k t i e n . ^ > d ^ Wa.c

Nordl'ahn ,92.40 92.50
Staatsbal)!, (oxd!v.) . . . 271.30 271,^.0
WcM'ahn 174.—^175,—
Pardubi^er 137.—138 —
Th.isü'ahn ^105.—105.—
Loindardcn luue 156.— 175. "
Orinttdahu pr. Stück . . . - .— — . - -
Galizisie „ „ . . . S9.— 6950
Tvrnautr 1. Emission . . . —.—! — . —

«, ! ^
Vust'r'hradcr . " . . . . ! 125. - 130.—
Ailfna/Tlplitzlr —.^— —.—
Blimn-Rofflhrr —.—^ —.—

„ „ mit Pnotität . —.— —.—

V n l u t e n .

K. Krone» 17.30 — . —
K. Mimz-Dufatlu . . . . 5.96. -^ .—
K. Raüd'Dusatcll . . . . ^ 5.95 - .—
s'.ulli ?>l lnni'l'd ! —.— —.—
N>N'oIc">»5o'> r ^ 10 0?' —.—
Sollmi-aiüSd'or ! 17.30! —.—
Frisdnch>jd'or . . . . . 10 74 — . —
Loui^d'or (d>»tsch<) . . . . ! 10.70 —.
Gn^lischt Souvcr.i^nS . . . 12.<i5 —.—
Rusfischr Imp.r iale . . . . 10.25 —.—
Sill 'cr 1 2 5 . - 1 2 5 . —
Vncinsthal^r .— —.
Pvcußischr Kassa.'Anwcis»»^!» . 9 l . — 93,—

Prioritäts-^blissatiouen l^ld Ware
3 pnz, Staat.'l'alüi ^r, 275 sr. ^ 3«,50 3 2 . ^
3 „ Siidl'a!,» pr, 275 Fr. . .128,50 12!'.—
5 „ N, rdl'ahil ! 9 1 . — 1>2,--
5 „ MozMikcr (altc) . . 82.— 82.50
5 „ Doüail^Dampfschiff . . 92.— 92.50
5 „ ployd —.— —.—
5 „ Wcsll'alüi . . . . 9 1 . — 92.—

Devisen. !
3 Monate ^ l . Sc.

?lü>st.rda»l KW Hosl. fl. . 3 ^ —.— —.—
?l>ig^'uni. 100 si. s»d. W. 3 ' / , 107.75 108. -
An-lin. lOO THlr. . . , 4 , — . — — . - ,
F>an!,u't, 1«0 st. slid, W. . 3 !i08^— 108 —
Gcnua. «00 pie»,, ,̂'in- , . 4'/,^ —.—!
Hambun,. 100 M . Älo, . 3 95.2.^ 95 25
i,'ripzig. l00Thl . . . . 4 —.— — . —
Livorno, 1«0 toslan. Lire . 5 —.—^
London. 10 Pf. St . . . . 2 ' / , 25.75 2 6 ' -
i'yl'n, l 00F r 3'/,l —.— ,
Mailand, 100 st. ö. W. . . 5 2> 50 23 5»
Mar,ViIl.-. 100 Fr. . . . 3'/,^ —,— — ' —
Pavis 100 Fr 3'/,^ ^ y ^ ^ y ^
Plm,, 100fl, ö. W. . . . 5 —.— __.__
Tri. i l „ „ „ . . . 5 ^ ^
Venedig ü —.—! —'—

31 Ta^c !
Vu arest, wal. Piastrr . . . —.—! . —
Kon!i,,!!linl,-Pll, 100 liirf, P, . —.—! —,—

Effclttcn- und N'echsel-Kurse
au der f. f. öffentlichen Vörse in TVien

am 1l. Jänner Ittlil).
Effekten. ,1 Wechsel.

ü ' / . Matal l iqm,' 7 ' i , l0 lV W, >! Augsburg . . 108,80 ö.W,
5 ' / . Nat . '? !n ! . 79,10 5. W, ! London . . I 2 « 6 0 ö . W,
Vanfalt . o. Dio. 873. o. W. K. f. Dnlaten <!.l ö. W.
Kvsditaftien . 202. ö. W. ,

Frelnden A n ; e«go.
De» !0. I ä l, »ei l859.

Hr, Dickrich< K.n>t!,,^»», lind — Hi' '))''assl^el.
Gl'itl'idiicfloi', v?il W>.'». — Hr. Veov^iultl, Guts-
d»siy»'l', — Hi . C>li»!, — Hr, C.'pl,'et»>, Ha»dl!'5l>'l>tc.
— Hr. ̂ oiietli. H^»d!i»i! '̂)!»'isil>dl'i', u. — Hr. Schedath,
H^iidlllliHo^eiis, oo» Tn'cst. — Hr. Phoscll>>, H^»d^
I>l!!ss5r»'isl'l!d»,'l, von Paris,

Gisenbahn Fahrordnnng
'̂0N Wicu nach Trieft.

" ^ Abfahrt Ankunft
I l h ^ i v i i ^ 'Uhr Äiin

«postzng 3?r. l :
von N i , l ! . . . . ssnih 8 40 — ! —

„ W r a z . . . . Nachm. 5 2^ — —
„ i! a i l , ach . . . . Nachts 1 IN — , —
i» T r i e f t . . . . Frich — — 7 ! —

Postzug Nr. 2 : !
von W i e n . . . . Alands 8 40 — ^ -

„ G r a ; . . . . Finl) 5 45 — —
„ i i a i bach . , . . Nachm, l 50 — —
i» T r i e f t . , . . ÄbnidS — — 7 34

Postzua 3lv. 2 :
»o» T r i i s t . . . . F r i l h 6 ! l 5 — —

„ L n i ö a c h . . . . M i t t a g 12 ! 35 — —
„ G r a ^ . . . . « l ' l n > 6 8 4 ^ — —
in W i e n . . . . F i i i h — — S 4 2

Postzug Nr. 4 :
von T r i e f t . . . . A l ' l nds . f t — — l —

„ L a i b a c h . . . . Nachts 1 2 — — j —
„ < ^ r a z . . . . F r ü h > 8 l 8 — —
i n W > e n . . . . Nachm. — - 5 47

Z. N» N (lt) Nr. ^ i l .
Am 2 l . dicseö Monateä Vormittag um

!U Uhr wird bci dem Magistrate die Lizitation
zur Vermietung deä städtischen Hauses «,,l>
Konsk. Nr. 4!» sammt Garten m der Tirnau
nächst der städtisch.n Ziegelhütte abgehalten wer-
den. Pachtlustige werden zu dieser Lizitation
mit dem Bemerken eingeladen, daß di? Loka-
litäten dieses Hauses in zwei Zimmern, in einer
Kammer und in cinem gewölbten Btallc bestehen,
und daß dieses Haus zu einer Wirthschafts-
führung besonders geeignet ist.

Stadtmagistrat Laibach am 3. Jänner lsi i t t

Z, 6 l .

Nicht;u übersehen!
Der betreffenden Person, welche die Er-

laßkarte der Neujahrswünsche 1860 für
die Gefertigte, irrthümlich als Gutsbesitze-
rin und bloß für eine i h r e r Töch te r
gelöst hat, im Namen der Armen herzlich-
sten Dank.

Therefe Panlitsch.

3. z>. (5)

Die Ziehung

der

des

>rulsch-patriotischen Vereins
kür Oesterreich in Wien findet

am 2. Jänner i860,
MlM5 l) Aljr.

im alten Bankgebäude, in Wien, Stadt,
Singerstraße,

im Vlis.i» mid mit.r Aussicht zwcicr f. ,'. Notare, s» wi>, der
dazu vu» einer l^hc,, B>hmdf d.^girt.il f. f. Ä^amt,»

öffentlich Htatt.
Die Zilhuug erfl'l>it i» drr '.'lit. daß nach a.ehmia,er M i -

schung von den i»l Glück^iade l'lfiüdlicheü, v,rhn' amtlich rem-
dirtcn ij<)0.<»l»<> Ll,'>?-N!i!»mcr»

nur Eine gezogen wird,
welche a/4l,'>;c!lc Vo>j Niimnnr b n im ^.winüst'Vcrzeichnissc N v .
l bleichn,tlN (ÄiU'innl't (Haupttlcff.r) slhalt, die der ^«-^'liüis»
Vos - '^nli imel arithnletisch ftl,^»dc '.'lumme u crhält '.'<>', 2 des
Gcwlinftrcrzeichüiffis. »nd so sort i» arilhinltischcr Neihlnsolge
,» d,r Art, da^ dic der ^ e ji,'g e n e »'.'cuiüliier !,'o > !) r r g e h e »d e
' >.'s -'.'i ii ,i,,» e r den ^ w l n i l '.'ir. !WU.000 erhält.

Da»? l>l,'!lstä»d,^r G e w i u n s t v e v ^ e i c h n i s l ist berciis jrht
fertiq, l80 ^ l tav-Sei t l» slait n,!d l^',let 2<» '.'c^ifüiiz.!'. ','luch
>vird an» Taz)c nach der Ziehung eine

Ziehung** - IJftic •
wc>rau»' ein Jeder die ans s.iii <̂ es enliall.nde Glwmnst-ylliln'
iner lrsehcn kann. f ü r 5 N c u k r r u z o r .,! erhalten sein.

Wer i» de» Pvovin^el» das l>>ewilmst-Verzeicli'
nist „ l ld dis Ziehungsliste zn erlialtc»» wünscht, bc-
lirbe :w ?lc»kr. an den deutsch-patriotischen Vcvcin
i n T t ^ i l ' N , Ztadt , Straii1>,asse, i», («sas Moüleüil^^.-^alai,«,
eiü^islUs,,! »nd Vciv><< wird il,,n s^^ich sranc^ ^l.i>stlllt; ubri^
gnis sönnen anch Glwinnstvrr^ichüift w'e Ziehiing'Ilstc durch
dit Herren ^^^vcrschleisur in de„ Provinzen bezogen werden.

Jedenfalls eisuchen wir die i<^>>, Iühal'er v>'« kosen in den
Provinzm, die ihn ^!e!l'i»!!'!c nicht dlirch Wiener - ssirunde b l '
hcl'en lasse». d,r Ver,infach,iu.1 halber, eine i!ls!e i l ir .r in Hä»-
den habenden Los-Nnmnier,! u»^ durch die Los Gerschlrisier <d,r
die Aemter z» übermach,», durch welche sie ihre ^sc bczoqs»
heil'.n, worauf sie dmch disftll'en ,> schn.l! als irgend mö^Ilch
i» dcn Vcsih ihrer Gewinnsie gesellt w»rdl„.

D i e Gewinustversendung i n die Prov in«
zen beginnt m i t l H . J ä n n e r R5tt<>.

tt^Hi' Gewiliue, welche bis Ende März !8<jl)
nicht eingefordert sind, werden znm Besten de« Untel'
stüt)nnqsfl.'ndc^ dcö Vereins ailderweitig verwendet
werden. " ' 3 ^

W i e n , 30. Dezember l8'»9.

Der Vorstand
d.S deutsch-patriotische» Vereines für Oesterreich <» Wi!».

3 . 1887. ( 1 2 )

Bcachtenswerth!

Die größten Lager
vlM Bett-, Sofa- und Salon-Teppichen,

im Preise von st. 4.50 bis fl. 50.
fertige Ma t ra t zen von fi. !̂ . — lus fi. 20. - ab«^enähte V a u m w o l l - s«? Seiden»Nett«Deckett
vl,>n ft. :!,.'i0. l'is ft. 12. — Fenster-Nouleaur. in bnuin-, qrim-, qrall' und färl' ig. ^emnlten l̂Nldschafteii.
im Preise uon ft. l.7O. bis ft. ^. ̂  Regenschirme vml ft. 1 . ' ^ . bis st. 1(1., ^ - befinden fich in dc

Schnitt- sc Modewaren-Handlung

beö JJbcrt 1'rlnker, am Hauptplatze Nr. 2 3 9 .

Z, 33 (3)

nur V»,-l«>n-H«li«n<iz<, sind in allen Größen stets beim Unterzeichneten zu festg'"
setzten Preisen 'zu haben.

M ä n n e r . . l f l . 47 kr. öst. W . M ä d c h e n . . 1 s t . !i kr. öst. O '
D a m e n . . I » 20 » » i! K i n d e r . . — » 8!i » »
K n a b e n . . 1 „ 20 » ,> !̂

znr „Lnelwnde" Nr. 240 am Hauplplahc ln i.'aib<̂ ^


